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Projektbeschreibung 
 

Hintergrund: Der Fachkräftemangel ist ein bekanntes Problem im deutschen 

Gesundheitssystem, insbesondere in den ländlichen Regionen, wo die 

hausärztliche Versorgung oft unzureichend ist. Eine mögliche Lösung bietet 

nicht-ärztliches Gesundheitsfachpersonal, wie Physician Assistants (PAs), die 

in Ländern wie den USA, den Niederlanden und Großbritannien ein regulärer 

Bestandsteil des Gesundheitswesens sind.  

Dieses Projekt zielt darauf ab, PAs, die bisher hauptsächlich in Kliniken und in 

der Forschung tätig waren, in allgemeinmedizinischen Praxen einzusetzen. 

Durch die Übernahme rechtlich delegierbarer Aufgaben könnten sie das 

ärztliche Fachpersonal entlasten und diesem mehr Zeit für genuine ärztliche 

Tätigkeiten ermöglichen. Dadurch ließe sich die Patient:innenversorgung 

stabilisieren und das Praxismanagement effizienter gestalten.  

Studienziel: Das Projekt verfolgt das Ziel, die hausärztliche Versorgung zu 

stärken und in Zukunft eine bessere Versorgung für Patient:innen zu 

gewährleisten. Gleichzeitig soll die Zusammenarbeit in Teampraxen 

gefördert werden, sodass die ärztliche Kerntätigkeit wieder stärker in den 

Fokus rückt. PAs sollen dauerhaft in Hausarztpraxen etabliert werden, um die 

Effizienz und Qualität der medizinischen Betreuung zu steigern. Im Zuge der 

Studie werden die PAs für die ersten sechs Monate durch ein hausarztpraxis-

spezifisches Intensivtraining geschult, zusätzlich dazu erhalten die Praxen im 

Verlauf des Projektes ein regelmäßiges Coaching-Angebot. 

Methode: Im Zuge der Studie werden 52 Praxen in Westfalen-Lippe und 

Schleswig-Holstein teilnehmen, sowie 24 PAs. In diesem Zeitraum werden die 

Praxen unterteilt in eine Kontrollgruppe und eine Interventions-Gruppe mit 

Anstellung eines/einer PA. Im Verlauf der Studie werden problemzentrierte 

Interviews mit allen beteiligten Akteuren geführt, mit Ärzt*innen, PAs und 

MFAs in den Hausarztpraxen. Zusätzlich dazu werden über die 

teilnehmenden Krankenkassen Routinedaten erhoben. Durch dieses 

Zusammenspiel aus Informationen erreicht die Studie eine umfangreiche 

multidimensionale, kontinuierliche Prozessevaluation.  
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